
Jahresbericht 2022
Verein Kulturhof - Schloss Köniz (VKSK)

Meine Frage an den GPT-4 Künstliche IntelIigenz Textgenerator*  
«Beschreibe den Kulturhof - Schloss Köniz» wurde wie folgt beantwortet: 

«Der Kulturhof - Schloss Köniz ist ein historisches Schloss und Kulturzentrum in der Gemeinde Köniz, 
einem Vorort von Bern der Hauptstadt der Schweiz. Das Schloss Köniz, das früher als Residenz der Berner 
Landvögte diente, hat eine lange und bewegte Geschichte, die bis ins 11. Jahrhundert zurückgeht.»

«Heute ist der Kulturhof - Schloss Köniz ein wichtiger Treffpunkt für Kultur, Bildung und Begegnung in 
der Region Bern. Das Schloss selbst ist nur eines der historischen Gebäude auf dem Gelände, das auch 
eine Kirche, einen Landisturm, einen Kornspei-
cher und ein Stöckli umfasst.  
Das Kulturzentrum Kulturhof - Schloss Köniz 
bietet ein vielfältiges Programm aus Konzerten, 
Theater, Filmvorführungen, Ausstellungen,  
Lesungen und Diskussionsrunden.  
Die Räumlichkeiten des Schlosses und  
der andern historischen Gebäude können  
ausserdem für private Veranstaltungen  
wie Hochzeiten, Seminare und Konferenzen  
gemietet werden.  
Viele Veranstaltungen richten sich auch explizit 
an ein junges Publikum um die nächste Generation für Kultur und Geschichte zu begeistern.  
Der Kulturhof - Schloss Köniz ist bekannt für seine enge Zusammenarbeit mit lokalen Künstlern,  
Kunstinstitutionen, Bildungseinrichtungen und andern Organisationen. So findet beispielsweise  
jeden Sommer das «Sandkastenfestival» statt, ein Kulturfestival für Kinder und Familien, das in  
Zusammenarbeit mit verschiedenen Künstlern und Vereinen organisiert wird.

Im Kulturhof - Schloss Köniz ist zudem eine eigene Gastronomie angesiedelt, die bei Veranstaltungen und 
für private Anlässe den kulinarischen Rahmen bereitet. Die Schlosskulisse, die idyllischen Gärten und  
das vielfältige Kulturprogramm machen den KH SK zu einem lebendigen und attraktiven Ort für  
Besucher und Kulturinteressierte aus der Region und weit darüber hinaus»

* Bei ChatGPT handelt es sich um einen Chatbot, der mit Hilfe von künstlicher Intelligenz (KI) sehr  
 menschenähnliche Konversationen in Textform erzeugen kann. Sie können der KI eine beliebige Frage  
 stellen und die KI antwortet darauf.
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Einleitung
Die Eingangs vom Textroboter mittels KI beantwortete Frage, und die Umschreibung des schönen Ortes 
«Schloss Köniz» mit dem Kulturhof–Schloss Köniz als Kulturbetrieb, wurde recht passend beantwortet. 
Unklar ist, was der Chatbot mit dem “Landisturm” und dem “Sandkastenfestival” gemeint hat. Die Chat-
Aussage hat natürlich auch nicht die aktuelle Situation abbilden können, die anfangs 2022 noch galt. 

Nach einem, wegen Corona, noch sehr harzigen Start in den ersten vier Monaten des 2022 verbreitete 
sich ab Mitte April Schritt für Schritt langsam ein kleines Mass an Normalität im Kulturhof. Wo Anfang 
Jahr noch Konzerte und Veranstaltungen reihenweise abgesagt oder verschoben wurden, keimten mit 
dem Frühlingswetter die ersten Kultur-Ereignisse auf. Das Publikum strömte nicht in Scharen zu uns,  
Zurückhaltung und Abwägen waren immer 
noch an der Tagesordnung.  
Eine längerfristige Planung war  
äusserst schwierig oder unmöglich.  
Dennoch entwickelte sich der Vermietungs- 
bereich zu einem richtigen Renner.  
Verschobene Hochzeiten oder Jubiläen  
wurden geplant und fanden dann auch  
relativ bald wieder im Kulturhof statt.  
Das Kulturjahr gewann an Fahrt. 
Das Kulturhof-Team engagierte sich stark  
und das geplante Programm wurde trotz  
allen noch bestehenden Widrigkeiten erfolg-
reich umgesetzt. Im Rückblick kann gesagt werden, dass der Kulturhof in den Bereichen Kultur und  
Vermietung sehr gut und finanziell ohne Defizit abgeschlossen hat. Dem ganzen Kulturhof-Team gilt  
einmal mehr ein grosser Dank.

Vorstand
Der Vorstand traf sich zu 7 ordentlichen Vorstands-Sitzungen und der jährlichen Vereinsversammlung. 
An etlichen Retraiten oder Workshops wurden mit dem ganzen Vorstand oder einzelnen Vertreter:innen 
des Vorstandes aktuelle Themen diskutiert und entschieden. Speziell zu erwähnen sind hier die Themen: 
Stiftungsgründung Schloss Köniz, Transformationsprojekt Kanton Bern oder Diskussionen zum  
Veranstaltungsprogramm.

Im letzten Jahr haben die beiden Vorstandsmitglieder Alex von Hettlingen und Hans von Felten den  
Vorstand wegen anderweitigen persönlichen Projekten verlassen. Ihre wertvolle Arbeit wurde anlässlich 
der Vereinsversammlung verdankt.
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Die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern verlief insofern erfolgreich, dass eine Vakanz mit Raoul 
Wanger (Geschäftsleiter Alumni UniBE & Leiter Relationship Management der Universität Bern) besetzt 
werden konnte. Die zweite Vakanz wurde bisher nicht besetzt.

Vorhaben des VKSK
Der Vorstand des VKSK hat dem Aufruf des Kanton Bern an alle Kulturschaffenden, für das 
 «Transformationsprojekt Neu- und Rückgewinnung von Publikum nach der Covid 19», Folge  
geleistet und dazu diese Anträge gestellt:

n Beschaffung und Einsatz von geeigneter Eventinfrastruktur für die Bespielung der Aussenräume.   
 Dabei haben wir an mobile Bühnen-, Licht- und Technik-Infrastruktur gedacht, die auf unseren vielsei- 
 tigen Spielplätzen genutzt werden könnte. Besonders im Fokus stand dabei die Silent-Infrastruktur  
 zur  stillen Versorgung unseres Open-Air-Publikums mit toller Musik, ohne die Nachbarschaft zu  
 beschallen. Leider wurde diesem Begehren seitens des Kantons nicht stattgegeben. Es bleibt uns   
 vorbehalten, diese Beschaffungen selbst zu finanzieren.
n Erneuerung und bessere Positionierung des VKSK mit angepasstem Kommunikationskonzept.  
 Organisationsentwicklung und Optimierung der Arbeitsorganisation. Coaching und Schulung der   
 Mitarbeitenden. Erschliessung neuer Kommunikationskanäle, integrierte und zielgruppenorientie   
 Kommunikation/Werbung für neue Formate.
 Dieser Teilbereich unseres Antrags wurde vom Kanton anerkannt. Der Kanton finanzierte 80% der  
 Kos ten für das Vorhaben, welches durch die externen Spezialisten, «Out of the Box» für die  
 Organisationsentwicklung und Stärken-Fokussierung sowie «Republica» für die Optimierung der  
 Kommunikation und der Marketing-Instrumente, betreut wurde. Die Finanzierung der restlichen  
 Ausgaben obliegt dem VKSK. Die Betriebsleitung, erweitert mit dem Präsidenten und punktuell  
 mit  anderen Vorstandsmitgliedern, erarbeitete an diversen Workshops die Grundlagen für die oben  
 erwähnte Organisationsentwicklung und Optimierung der Kommunikationskanäle. Die Umsetzung  
 der  konkreten Massnahmen ist derzeit im Gang.

Eine Delegation des Vorstandes wirkte in den Geburtsstunden der Idee, eine Stiftung «Schloss Köniz» zu 
gründen, aktiv mit. Laufend konkretisierte sich diese und wurde durch die Projektleitung der Gemeinde 
mit allen Stakeholdern des Schloss Areals diskutiert. Unsere Projektgruppe nahm im Interesse des VKSK 
und des Kultur- und Vermietungs-Betriebes Einfluss auf das Vorhaben und der Gemeinderat begann sich 
unter der Regie der neuen Gemeindepräsidentin intensiv mit der Stiftungsgründung zu befassen. Aktuell 
sind seitens der Gemeinde Köniz Beschlüsse formuliert und auch in den Medien publiziert worden.  
Der VKSK unterstützt die Stiftungsgründung aktiv und sieht darin eine grosse Chance, das Schloss-Areal 
noch mehr zu beleben und weiterzuentwickeln. Der Vorstand ist sich aber auch bewusst, dass für den 
VKSK diverse Punkte noch ungeklärt sind, welche die Rolle und die Zukunft des Vereins tangieren.  
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Ein Positionspapier zu den offenen Punkten wurde der Gemeinde übergeben und auch mit einer  
Delegation der Gemeinde diskutiert.

In Koordination mit dem Kulturhof setzte die Gemeinde Köniz und der Verein Rossstall an den Gebäuden 
rings um den Schlosshof ein neues Lichtkonzept um. Dadurch wurde es möglich, digital gesteuert diverse 
Lichtstimmungen zu inszenieren und für die Besucher:innen das Sicherheitsgefühl zu steigern.

Jahresrechnung
Das Budget 2023 und die Jahresrechnung 2022 werden von Hugo Schmid in einem separaten Dokument 
an der Vereinsversammlung präsentiert.

Verträge | öffentliche Gelder
Der VKSK gilt als eine der 16 regional bedeutenden Kulturinstitutionen. Der für die Leistungsvereinba-
rung nötige Vertrag läuft in seiner aktuellen Periode Ende 2023 aus. In Verhandlungen mit den tripartiten 
Geldgebern (Kanton Bern, Regionalkonferenz Bern Mittelland (RKBM) und Gemeinde Köniz) wurde der 
Leistungsvertrag für die Periode 2024 bis 2027 neu ausgehandelt. Die darin festgelegten Leistungsziele 
sowie die finanzielle Entschädigung blieben, trotz Antrag des VKSK auf Erhöhung des Finanzbeitrages, 
unverändert. Die jährlich stattfindenden Controlling-Gespräche der tripartiten Vertragspartner  
attestierten dem VKSK die Erfüllung der Vertragspunkte. 

Weitere öffentliche Gelder wurden dem VKSK von der Gemeinde Köniz im Rahmen eines zusätzlichen 
bilateralen Leistungsvertrages (für Soziokultur) zugeführt. Die Aushandlung des Nachfolgevertrages ab 
2024 ist noch offen.

Im Hinblick auf die diskussionslos ausgezahlten Corona-Ausfallentschädigungen, die unsere Ertragsaus-
fälle und die trotzdem anfallenden laufenden Kosten des ersten Quartals im Jahr 2022 wegen der noch 
sehr akuten Corona-Situation abdeckten, sind wir dem Kanton Bern zu grossem Dank verpflichtet. Die 
direkte finanzielle Unterstützung und das bereitgestellte aber nicht genutzte Darlehen beruhigten unsere 
finanzielle Situation stark und wirkten wie ein Rettungsring im Sturm.
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Veranstaltungen Kultur tripartit
Trotz den, zu Beginn des Jahres noch anhaltenden Corona-Regeln und den damit verbundenen Ein-
schränkungen und Zurückhaltungen der Künstler:innen und Besucher:innen, wurden 71 Veranstaltungen 
unter der Rubrik «Tripartit» mit total ca. 5214-Besuchenden organisiert und durchgeführt.

Das Spektrum war auch hier sehr breit gefächert: Tanz, Theater, Lesung, Konzert, auch Open-Air, Chor-
aufführung und Kleinkunst. Die qualitativ hochstehenden Veranstaltungen waren sehr unterschiedlich 
besucht. Noch immer hielten sich die Besuchenden zurück längerfristig zu planen und den Vorverkauf zu 
berücksichtigen. Eher spontan wurden Ver-
anstaltungen besucht oder eben nicht. Für die 
Künstler:innen und den VKSK weiterhin eine 
grosse Herausforderung. Erwähnenswert unter 
vielen andern waren hier das Open-Air-Konzert 
mit Troubas Kater im strömenden Regen und 
dem trotz allem hell begeisterten Publikum, 
das Tanz-Theater Rigolo mit einer bezaubernd 
poetischen Darbietung, das Irish-Folk Open-Air 
mit Luka Bloom, das mitreissende Konzert mit 
Heidi Happy, im Schlosspark die packenden 
Aufführungen für unsere jungen Gäste mit 
der Theater Szene Bern oder das Konzert des 
Ensemble Proton, welches mit einer Uraufführung zu überzeugen wusste. Traurig ist in diesem  
Zusammenhang zu erwähnen, dass Stiller Has bei uns im Frühling auch auf Abschiedstournee hätte  
auftreten wollen und es leider infolge des Todesfalls von Endo Anaconda nicht mehr dazu kam.
 

Veranstaltungen Soziokultur
Im Rahmen des bilateralen Vertrages mit der Gemeinde Köniz ist der VKSK beauftragt, im Schlossareal 
und in den Kulturhof Räumlichkeiten soziokulturelle Veranstaltungen, die der Begegnung und Belebung 
des Schlossareals dienen, zu organisieren. Dazu erhielt der VKSK von der Gemeinde finanzielle  
Unterstützung. Dies ist vertraglich bis Ende 2023 festgelegt und soll für die Periode ab 2024 bis 2027  
neu verhandelt und wieder vom VKSK ausgeführt werden.

Es wurden 50 Veranstaltungen mit Total 7690 Besucher:innen unter der Rubrik Soziokultur durchgeführt. 
Die Variationen gehen von Disco, Theater, Boule-Tournier, Musikschul-Fest, Tanzen im Schlosshof,  
Kultur / Tanz mit Co-Organisatoren, Silent-Veranstaltungen bis hin zum traditionellen Weihnachtsmarkt.

Nicht zu vergessen sind in diesem Zusammenhang mit der Belebung des Schlossareals auch die Vermie-
tungen der verschiedenen Räumlichkeiten, die durch die Crew des VKSK vermittelt und betreut wurden…
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Vermietungen
Im Berichtsjahr fanden auf dem Schlossareal und in den diversen Räumlichkeiten (Rittersaal, Ritterkeller, 
Rossstall, Galerie / Trauzimmer, Schlosshof, Schlossschüür, Schärmeraum und Schlosshof) 423 durch 

den VKSK betreute Vermietungen mit  
insgesamt ca. 25‘000 Gästen statt.  
Die breite Palette reichte vom Geburtstagsfest 
über Hochzeitsfeiern bis zu Firmenanlässen, 
Kunstausstellungen oder Andachtsfeiern.  
Das Echo der Teilnehmenden zum  
Event-Ort «Kulturhof – Schloss Köniz» war  
durchgehend sehr positiv.  

Diese Aussagen wurden bestätigt durch die  erneute hervorragende Platzierung unter den  
10 besten Event-Locations-Award-Gewinnern der Schweiz.
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Sponsoring
Der VKSK ist bestrebt, neben den selbst erwirtschafteten Erträgen aus dem Kultur- und Vermietungs- 
Betrieb, den Geldern der öffentlichen Hand und den Mitgliederbeiträgen des Vereins, mit den Beiträgen 
der Schloss-Club-Mitglieder und den kleineren und grösseren Sponsoring-Beiträgen weitere Mittel zu  
beschaffen, um den Kulturbetrieb reichhaltiger gestalten zu können. All diesen Unterstützenden gilt 
unser herzliches Dankeschön. Speziell freut es uns erwähnen zu können, dass wir mit RAIFFEISEN-
Schwarzwasser einen für den VKSK sehr interessanten und langfristigen Sponsoring-Vertrag  
abschliessen konnten, der im Berichtsjahr erstmals zum Tragen kam.

Betrieb
Der Betrieb des Kulturhofes (Kulturveranstaltungen, Vermietungen, Events, Hauswartschaft für  
Gemeindeliegenschaften und Areal) wurde durch diverse Personen (total 1000 Stellen-%) sichergestellt.

Dies waren die fest angestellten Betriebsleitenden für Kultur und Vermietung, Praktikantinnen für Media 
und Kommunikation sowie Personen im Stundenlohn für Technik und Hauswartschaft mit total  
470 Stellen-%.

Das Personal des VKSK betreute parallel zu den angestammten oben erwähnten Aktivitäten laufend bis 
zu 6 Personen (310-Stellen-%) aus verschiedenen Arbeitsintegrationsprojekten. Diese Arbeitnehmenden 
wurden z.B. durch Caritas, JPD/UPD, KA oder FARB AG vermittelt. Der VKSK wurde für diese Integrations-
arbeit in den letzten Jahren bereits vier Mal für den Berner Sozial-Stern nominiert.

Angestellt von der Gemeinde Köniz wirkten unter der Leitung des VKSK noch 3 Personen (220 Stellen-%) 
im Hauswartschafts-Bereich für den Areal- und Gebäudeunterhalt
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Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit mit den auf dem Areal ansässigen Institutionen funktionierte einwandfrei.  
Gegenseitige Hilfe und Absprache waren an der Tagesordnung. Eine speziell enge Zusammenarbeit  
im Kultur- und Vermietungsbereich bestand mit dem Verein Rossstall, dessen gleichnamiges Lokal  
wir mieteten, selber nutzten oder weiter vermieteten. 
Auch für die Kirchgemeinde Köniz bewirtschafteten  
wir die uns zur Nutzung und Vermietung überlassenen 
Räumlichkeiten im Ritterhuus. In Zusammenarbeit mit 
dem Restaurant zum Schloss fanden die stimmungs-
vollen und lauschigen «Konzerte unter der Linde» 
statt. Das Restaurant kam auch oft in den Genuss von 
Catering Dienstleistungen, die es für die VKSK-Events 
oder Vermietungen erbringen durfte. Von der  
jahrelangen guten Zusammenarbeit profitierten  
beide Seiten immer wieder. Auch mit der Musikschule 
Köniz und dem Schulmuseum Bern fanden regelmässig gemeinsame Events statt.

Dank
Der Vorstand dankt der Betriebsleitung, den Kulturhof-Mitarbeiter:innen und den vielen ehrenamtlichen 
Helfer:innen für ihre ausgezeichnete Arbeit. Ebenso gebührt den zahlreichen Vereinsmitgliedern, allen 
Sponsoren und den grosszügigen Schlossclub-Mitgliedern ein grosser Dank für ihre Unterstützung. 
Ebenfalls danken wir allen, die den Kulturhof mit Musik, Tanz, Theater und Lebensfreude bereichert  
oder besucht haben.

Daniel Kreuzer / Präsident VKSK

Köniz 24. April 2023


